Bundesrepublik Deutschland
I. Geografische Lage, Landschaft und Klima
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Die Bundesrepublik Deutschland liegt in Mitteleuropa. Sie grenzt an Dänemark, an die Ostsee und die Nordsee im Norden, an die Niederlande, Belgien, Luxemburg und Frankreich im Westen, an die Schweiz und Österreich im Süden und die Tschechische Republik und Polen im Osten. Die BRD nimmt eine Fläche von 357.000 km2 ein und zählt etwa 80 Millionen Einwohner. Die Bundesrepublik ist nach Rußland der bevölkerungsreichste Staat Europas und ist mit 223 Menschen pro Quadratkilometer eines der am dichtesten besiedelten Gebiete der Erde.

   Die deutsche Landschaft ist außerordentlich* vielfältig*. Vom Norden nach Süden gliedert sich Deutschland in drei geografische Groß-regionen: in a) das Norddeutsche Tiefland, b) die Mittelgebirgsregion und c) das Alpenvorland und die Alpenregion. Der höchste deutsche Berg ist die Zugspitze in nördlichen Alpen mit 2962 m. 

   Der größte Fluß Deutschlands und einer der wichtigsten Flüsse Europas ist der Rhein, der 1320 km lang ist. Es gibt noch weitere große Flüsse wie z.B. der Main, die Elbe, die Weser, die Donau und die Oder, die eine natürliche Grenze zwischen der BRD und Polen bildet. Zu den größten Binnenseen* gehören der Bodensee* (auch Schwäbisches Meer* genannt) im Süden und der Müritzsee im Norden des Landes.

   Klimatisch liegt Deutschland im Bereich der gemäßigten* Zone zwischen dem Atlantischen Ozean und dem Kontinentalklima im Osten. Durchschnittstemperaturen im Winter liegen zwischen +1,5 Grad Celsius und -6 Grad. Die Mittelwerte im Juli liegen bei 18-20º  Celsius. (Der Harz* bildet mit seinen rauhen Winden, kühlen Sommern und schneereichen Wintern eine eigene Klimazone).

   Die Bundesrepublik Deutschland ist ein rohstoffarmes Land und muß zwei Drittel der benötigten Primärenergie* importieren. Auch bei mineralen Rohstoffen ist die Abhängigkeit von Ausland groß. Die deutschen Vorkommen* an Eisenerz, Erdgas und Erdöl sind gering. Die Lagerstätten von Steinkohle, Braunkohle und Salz sind dagegen reich. Geologische und klimatische Bedingungen begrenzen das wirtschaftlich nutzbare Potential erneuerbarer* Energiequellen. 

Texterläuterungen

außerordentlich – исключительно, очень

vielfältig – разнообразный, многообразный

der Binnensee – озеро (букв. внутреннее озеро)

der Bodensee – Боденское озеро

Schwäbisches Meer – Швабское море

der Harz – Гарц (горы на территории федеральной земли Нижняя Саксония)

gemäßigt – умеренный

erneuerbar – возобновимый, возобновляемый

die Primärenergie – первичная (природная) энергия 

das Vorkommen – месторождение

Fragen zum Text

1. Wo liegt die Bundesrepublik Deutschland?   2. An welche Staaten grenzt die BRD?   3. Wie groß ist die Fläche der BRD?   4. Wie hoch ist die Einwohnerzahl?   5. Wie heißen die größten Flüsse Deutschlands?   6. Wie ist das Klima in Deutschland?   7. Welche Bodenschätze gibt es in der BRD?
II. Staatlicher Aufbau Deutschlands. Bevölkerung

   Nach dem zweiten Weltkrieg wurde Deutschland in zwei Staaten geteilt, in die Bundesrepublik Deutschland (die BRD) und die Deutsche Demokratische Republik (die DDR). Am 3. Oktober 1990 entstand in Europa an Stelle der beiden deutschen Staaten ein vereintes Deutschland, das den Namen seines westlichen Teils beibehalten hat und die BRD heißt. Dieses Ereignis hat ein neues Kapitel in der europäischen Geschichte eingeleitet. Der 3. Oktober wurde zum Nationalfeiertag erklärt.

   Die Bezeichnung Bundesrepublik Deutschland soll den föderativen Charakter des Staates zum Ausdruck* bringen. Das heutige Deutschland besteht aus 16 Bundesländern. Die größten davon sind: Nordrhein-Westfalen* (17,7 Mio Einwohner), Bayern* (etwa 12 Mio), Baden-Württemberg (10 Mio), Niedersachsen* (7,5 Mio), Hessen* (etwa 6 Mio) u.a.m. Drei Großstädte – Berlin, Hamburg und Bremen – haben eigene Verwaltungen und sind auch Bundesländer. 

   Fast jeder  dritte Einwohner der Bundesrepublik lebt in einer der 85 Großstädte (über 100.000 Einwohner). Die Mehrheit der Bevölkerung bilden die Deutschen. In Deutschland leben auch 30.000 Dänen (in Schleswig-Holstein). 40-60.000 Sorben im Osten, über 4 Millionen Ausländer (Türken, Italiener, Jugoslawen, Spanier, Griechen u.a.). 43% der Einwohner sind Protestanten, 43% Katholiken, 3% Mohammedaner. Die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland ist Berlin (3,4 Millionen Einwohner). Die Millionenstädte Deutschlands sind noch Hamburg (1,7 Millionen Einwohner) und München (1,2 Millionen Einwohner).

   Die obersten Staatsorgane der BRD sind der Bundestag, der Bundesrat, der Bundespräsident, die Bundesregierung und das Bundesverfassungsgericht*. 

   Das legislative* (gesetzgebende) Organ ist der Bundestag, dessen Abgeordnete alle vier Jahre vom Volk gewählt werden. Die wichtigsten Aufgaben des Bundestages sind die Gesetzgebung, die Wahl des Bundeskanzlers und die Kontrolle der Regierung. Im Bundestag sind die wichtigsten politischen Parteien vertreten: Die Christlich-Demokratische Union (CDU), die Christlich-Soziale Union (CSU), die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD), die Freie Demokratische Partei (FDP), die Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS), Bündnis 90/Die Grünen. Die CDU und die CSU bilden im Bundestag eine gemeinsame Fraktion. Nach der 16jährigen Regierung des Bundeskanzlers Helmut Kohl (seit 1982) wird jetzt Deutschland von einer Koalition aus SPD und Bündnis 90/Die Grünen regiert ("Rot-Grün").

   Der Bundesrat wird nicht gewählt, sondern von den Landes-regierungen bestellt. Der Bundesrat vertritt die 16 Bundesländer, wirkt bei der Gesetzgebung* und Verwaltung des Bundes mit. 

   Der Bundespräsident wird auf fünf Jahre von der Bundes-versammlung* gewählt. Er ist das Staatsoberhaupt des gesamten Staates und repräsentiert diesen im In- und Ausland. 

   Die Bundesregierung ist das oberste Exekutivorgan* der Bundesrepublik. Sie besteht aus dem Bundeskanzler und den Bundesministern. 

   Der Bundeskanzler wird auf Vorschlag des Bundespräsidenten vom Deutschen Bundestag gewählt. Er wählt die Minister aus.

   Das Bundesverfassungsgericht* hat die Aufgabe, die bundesstaatliche Ordnung zu garantieren, föderative Konflikte zu schlichten* und den innerstaatlichen Frieden zu bewähren.

Texterläuterungen

Nordrhein-Westfalen – Северный Рейн-Вестфалия

Bayern – Бавария

Niedersachsen – Нижняя Саксония

Hessen – Гессен

beibehalten – сохранять
zum Ausdruck bringen – выражать

legislativ (gesetzgebend) – законодательный

exekutiv (ausführend) – исполнительный

das Bundesverfassungsgericht – Федеральный конституционный суд

schlichten – улаживать

die Bundesversammlung – Федеральное собрание

die Gesetzgebung – законодательство
Fragen zum Text

1. Was für ein Tag ist der 3. Oktober?   2. Aus wieviel Bundesländern besteht die BRD?   3. Welche Städte sind die größten der Zahl der Einwohner nach?   4. Wie heißen die höchsten Machtorgane der BRD?   5. Wer ist das Staatsoberhaupt?   6. Welche Aufgaben hat der Bundestag?   7. Welche Parteien sind im Bundestag vertreten?   8. Wessen Interesen vertritt der Bundesrat?
III. Außenpolitik

   Grundlage der deutschen Außenpolitik bleibt die Mitgliedschaft der Bundesrepublik Deutschland in der Europäischen Unon (EU)* und im Atlantischen Bündnis (NATO). Daraus ergeben sich außenpolitische Grundziele: die Fortführung des Europäischen Einigungswerks, die Weiterentwicklung der NATO, die Stabilisierung und Unterstützung der Reformprozesse in Mittel- und Osteuropa und die Partnerschaft mit den Entwicklungsländern.
EU (Europäische Union) – Европейский Союз 

Fragen zum Text

1. Was ist die Grundlage der deutschen Außenpolitik?

2. Welche außenpolitische Grundziele hat die BRD?
IV. Wirtschaft

   Die Bundesrepublik Deutschland gehört zu den international führenden Industrieländern. Mit ihrer wirtschaftlichen Gesamtleistung* steht sie in der Welt an dritter Stelle: im Welthandel* nimmt sie sogar den zweiten Platz ein. Seit 1975 wirkt die Bundesrepublik in der Gruppe der sieben großen westlichen Industrieländer, dem sogenannten "G-7" (heute ist das die "G-8")* mit, die einmal jährlich auf den "Wirtschaftsgipfeln"* ihre Wirtschafts- und Finanzpolitik auf der Ebene der Staats- und Regierungschefs abstimmen*.

   Das Rückgrat* der deutschen Wirtschaft ist die Industrie. Im vereinten Deutschland beschäftigen* die rund 52.000 Industriebetriebe an die 7,5 Millionen Menschen – so viel wie kein anderer Wirtschaftszweig*. Weltbekannt und oft auch weltweit* mit Niederlassungen*, Produktions- oder Forschungsanlagen* sind Firmen präsent* wie die Autohersteller Volkswagenwerk, BMW und Daimler-Benz (nach Japan und Vereinigten Staaten ist die BRD der drittgrößte Automobilproduzent der Welt), die Chemiekonzerne Hoechst, Bayer und BASF, die Ruhrkohle AG, der Elektrokonzern Siemens, die Energiekonzerne VEBA und RWE oder die Bosch-Gruppe. Fast alle Großunternehmen haben die Rechtsform der Aktiengesellschaft. Zu weiteren wichtigen Industriezweigen zählt der Bereich Ernährung, die Textil- und Bekleidungsindustrie, die eisenschaffende Industrie*, die Feinmechanische* und Optische Industrie.

   Auf dem Feld der Spitzentechnologien* hat die deutsche Wirtschaft gute Erfolge in Bereichen wie pharmazeutische Produkte, neuere Chemikalien und neuere Kunststoffe, Pflanzenschutz, medizinische Elektronik, Optik und Meßgeräte sowie natürlich Fahrzeuge und Maschinenbau. Schwächer ist die Position in den Bereichen Elektronische Datenverarbeitung, Halbleiterbauelemente und Unterhaltungselektronik*. Eine deutsche Domäne* ist die Umweltschutztechnologie*. Deutsche Unternehmen haben hier mit 20,5 Prozent den höchsten Welthandelsanteil. Aktiv sind deutsche Unternehmen auch im Bereich der Biotechnologie, einer der Schlüsseltechnologien* für die nächsten Jahrzehnte. Hier führen allerdings die USA und Japan.

   Obwohl die BRD über große Lagerstätten von Stein- und Braunkohle verfügt, importiert sie zum Teil Gas und Erdöl. In der Industrie werden immer mehr energiesparende Technologien eingesetzt.

   Die BRD ist nicht nur ein hochentwickeltes Industrieland, sondern sie verfügt* auch über eine leistungsfähige Landwirtschaft. Die Landwirtschaft bedeckt fast den ganzen Bedarf der Bevölkerung an Nahrungsmitteln.

   Der Handel der BRD mit den anderen EU-Staaten hat bedeutend zugenommen. Die größten Handelspartner Deutschlands sind – außer den USA und Japan – die Niederlande und Frankreich.

Texterläuterungen
die Gesamtleistung – общая мощность, совокупный производительный результат

die G-8 – большая восьмерка (восемь крупнейших экономических держав)

der Handel – торговля

der Wirtschaftsgipfel – саммит по вопросам экономики

abstimmen – согласовывать, организовывать

das Rückgrat – зд. основа, костяк

beschäftigen – давать (предоставлять) работу

der Zweig – отрасль

die Niederlassung – филиал, отделение

weltweit – во всем мире, по всему миру

präsent sein – присутствовать, иметься

die Forschungsanlage – исследовательское учреждение

die eisenschaffende Industrie – металлургическая промышленность

die feinmechanische Industrie – производство точной механики

die Spitzentechnologie – высокая (передовая) технология

die Schlüsseltechnologie – ключевая технология

die Unterhaltungselektronik – бытовая электроника

die Domäne – область 

der Umweltschutz – защита окружающей среды

verfügen über (Akk.) – располагать чем-либо
Fragen zum Text

1. Was ist das Rückgrat der deutschen Wirtschaft?   2. Welche Industriezweige sind in der BRD stark entwickelt?   3. Was importiert und was exportiert die BRD?   4. Welche deutschen Firmen sind Ihnen bekannt?   5. Welche größten Handelspartner Deutschlands kennen Sie?
V. Kultur

   Deutschland hat seinen Beitrag* zur Wissenschaft, Technik, Kultur der Welt geleistet und hat der Welt viele hervorragende Philosophen gegeben (Kant, Fichte, Hegel, Schelling), Dichter und Schriftsteller (Goethe, Schiller, Heine, Feuchtwanger, Brecht), Komponisten (Bach, Beethoven, Schumann, Wagner), Wissenschaftler (Humboldt, Kepler, Röntgen, Hertz, Einstein).

   In Deutschland gibt es sehr viele Museen, die anschauliche Informationen über die Natur, Kultur, Kunst und Geschichte geben. Die Museen von Weltruf* befinden sich in Hannover, München, Dresden und anderen Städten.

   Deutschland ist ein Land mit alten Universitätstraditionen. Die ältesten Universitäten befinden sich in Heidelberg, in München, in Göttingen, in Rostock. Daneben bestehen auch zahlreiche jüngere Universitäten und Hochschulen.

Texterläuterungen

einen Beitrag zu (Dat.) leisten – вносить вклад в... 

von Weltruf – с мировым именем, пользующийся мировой известностью

Fragen zum Text

1. Welche berühmten Deutschen kennen Sie?  2. Welche ältesten Universitäten sind Ihnen bekannt?
VI. Berlin

   Berlin, die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland, liegt an der Spree und ist der Zahl der Einwohner nach die größte Stadt Deutschlands. 

   Der Name "Berlin" kommt aus der slawischen Sprache und bedeutet wahrscheinlich "Sumpf"*. Aber ganz genau kann man den Namen nicht erklären. Der Name "Berlin" steht in alten Dokumenten das erste Mal 1244. Die Stadt entwickelte sich aus einer Siedlung in der Nähe der heutigen Mühlen-Damm-Brücke. Am Kreuzungspunkt* zweier wichtiger Handelsstraßen waren die Städte Berlin und Cölln entstanden. Die beiden Schwesterstädte wurden 1307 zu einem Gemeinwesen* vereinigt. Dieser Zusammenschluß bildete den Grundstein* für die heute über 400 Quadratkilometer umfassende Millionenstadt, die im zweiten Weltkrieg sehr schwer zerstört wurde.

   Im 17. Jahrhundert wurde Berlin Garnisonsstadt und zur Festung umgebaut. Noch heute können die Berliner und ihre ausländischen Gäste den Verlauf dieser Gräben* und Wälle* an verschiedenen Orten der Stadt verfolgen.

   In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, vor allem in den zwanziger und dreißiger Jahren, entwickelte sich Berlin zu einem Zentrum klassischer Architektur. Geprägt* wurde das Bauen in Berlin durch den bedeutenden Baumeister Schinkel. Unter seiner Planung und Leitung enstanden solche weltbekannten Bauwerke wie das Alte Museum, das Schauspielhaus am heutigen Platz der Akademie, das zu den schönsten Bauwerken Europas gehört.

   Heute ist die deutsche Hauptstadt europäische Kulturmetropole. Berlin richtet seine Blicke nach vorne. Als Hauptstadt des wiedervereinigten Deutschland und Regierungssitz wächst Berlin unaufhörlich.

   Bis heute ist Berlin Europas größter Industriestandort. Firmen des Maschinenbaus, der Nahrungs- und Genußmittelindustrie*, der Textilindustrie und vor allem der Elektroindustrie sind hier beheimatet. Im 19. Jahrhundert entstanden hier zwei Weltunternehmen, Siemens und AEG, die auch heute noch in aller Welt bekannt sind.

   Berlin ist aber auch eine Kulturstadt. Es bietet jetzt drei Opern-häuser, mehrere große Orchester, Dutzende* von Theatern und ist wie früher eine der größten Museumsstädte der Welt. Für die Bildung stehen drei große Universitäten zur Verfügung*. Die Humboldt-Universität im Osten der Stadt und die Freie Universität sowie die Technische Universität im Westteil. Auch Wissenschaft und Forschung sind durch zahlreiche Institute vertreten.

   In Berlin gibt es viele Sehenswürdigkeiten. Das Symbol Berlins ist das Brandenburger Tor, das 1788/91 von G. Langhans als "Tor des Friedens" erbaut wurde. Die Quadriga auf dem Tor ist von G. Scha-dow. Der Alexanderplatz – die Berliner sagen kurz Alex – ist ein Magnet für alle Touristen. Da ist die Kongreßhalle, die Weltzeituhr, der Fernsehturm. Auf der Museumsinsel sind das Neue Museum, die Nationalgalerie und das Pergamonmuseum mit dem weltberühmten Pergamonaltar. Im Westteil Berlins gibt es auch viel Sehenswertes: das Reichstagsgebäude (1884-94 nach Plänen von Paul Wallot erbaut); das Schloß Charlottenburg (1695-99), ehemalige Sommerresidenz der preußischen Könige; Ägyptisches Museum, wo es eine reiche Sammlung zur ägyptischen Kulturgeschichte und darunter auch die Büste der Königin Nofretete* gibt. Auch das Berliner Aquarium ist sehenswert: drei Stockwerke mit Meer- und Süßwasserabteilung*, Tropenhalle mit Krokodilen und Alligatoren, Schlangen und Schildkröten, Insektarium. Neben dem Aquarium ist auch Eingang zum Zoo. Schon 1841 angelegt, ist er einer der reichsten Tiergärten der Welt.

   Und ein Kurfürstendamm-Bummel versteht sich von selbst. Hier schlägt Tag und Nacht das weltstädtische Herz Berlins. Geschäfte, Kneipen*, Cafés, Restaurants, Kinos, fliegende Händler* und unermüdliche Bummler aus aller Welt machen diesen Kuʼdamm* zum einzigen, wirklich funktionierenden Boulevard Deutschlands.

Texterläuterungen

der Sumpf – болото

der Kreuzungspunkt – место (точка) пересечения

das Gemeinwesen – коммуна, община

einen Grundstein bilden (legen) – заложить фундамент (основу) для чего-либо

der Graben – ров, траншея, окоп

der Wall – вал, насыпь

geprägt werden – определяться

die Genußmittelindustrie – пищевкусовая промышленность, производство деликатесов

Dutzende – зд. десятки

zur Verfügung stehen – находиться в распоряжении

Nofretete – Нефертити 

das Süßwasser – пресная вода

die Kneipe – пивная

fliegende Händler – торговцы вразнос

Kuʼdamm = Kurfürstendamm

Fragen zum Text

1. Wo liegt Berlin?   2. Wann wurde das erste Mal der Name "Berlin" in alten Dokumenten erwähnt?   3. Was für eine Stadt war Berlin im 17. Jahrhundert?   4. In welchem Jahrhundert entwickelte sich Berlin zu einem Zentrum klassischer Architektur? Welche weltbekannten Bauwerke entstanden um diese Zeit?   5. Welche Sehenswürdig-keiten gibt es in Berlin?
VII. Die Städte Deutschlands(
   HAMBURG ist das Tor zu den Meeren der Welt. Es liegt an der Mündung der Elbe in die Nordsee und hat den größten Hafen. Das Industriegebiet des Hafens umschließt Werften, Raffinerien* für ausländische Rohstoffe. Auch Unternehmen der Luft- und Raum-fahrt, Elektronik, Feinmechanik, Optik und der chemischen Industrie sind hier zu Hause.

   MÜNCHEN gilt heute als "Weltstadt mit Herz". Theodor Fontane
sagte, München sei "die einzige Stadt, wo Künstler leben können". Im Norden der Stadt ist bis 1972 der Olympiapark aus dem Boden gewachsen. München ist auch durch seine Gemäldesammlung in der "Alten Pinakothek" weltbekannt.

   KÖLN. Die rheinische Hauptstadt ist immer noch Köln, das "heilige
Köln", wie es im Mittelalter hieß. Köln darf zu den bedeutendsten Kunststätten Europas zählen. Die größte Kirche der Stadt ist der Kölner Dom* mit 157 Meter hohen Türmen.

   DRESDEN, "Die Elbflorenz" genannt, wurde im Februar 1945 fast völlig zerstört. In den Nachkriegsjahren wurde die Stadt wiederauf-gebaut. Heute ist es ein erstrangiges Musikzentrum mit der wieder-aufgebauten Oper, der Staatskapelle, dem Kreuzchor*, ein Eldorado der  bildenden  Kunst  mit  seinen  reichen Sammlungen von Meisterwerken in der Gemäldegalerie und in anderen Museen.

   LEIPZIG, "Klein-Paris", der bedeutende deutsche Handelsplatz und ein Zentrum des Verlagswesens*, will seine Tradition als Messestadt* mit der Leipziger Messe als Tor nach Osteuropa fortsetzen.
Texterläuterungen

die Raffinerie – нефтеперерабатывающий завод
der Dom ( кафедральный собор
der Kreuzchor – хор церкви Св. Креста (Kreuzkirche)

das Verlagswesen – издательское дело
die Messe – ярмарка

Fragen zum Text

1. Welche Stadt Deutschlands hat den größten Hafen?   2. Wodurch ist München bekannt?   3. Welche Stadt der BRD nennt man "die Elbflorenz" und warum?   4. In welcher Stadt befindet sich der welt-berühmte Dom?   5. In welcher Stadt werden traditionell Messen durchgeführt?
VIII. Was für wichtige Feste und Feiertage gibt es in Deutschland?

   Dies ist gar keine so einfache Frage, denn Feste und Feiertage werden oft in den verschiedenen Regionen Deutschlands unterschiedlich gefeiert. Im allgemeinen unterscheidet man religiöse und weltliche Feiertage, dazu kommen dann noch regionale Feste und Feiertage.

   Die wichtigsten kirchlichen Feiertage in Deutschland sind: Weihnachten* – der Tag, an dem wir uns an die Geburt von Jesus Christus erinnern, Karfreitag* – der Tag, an dem Jesus am Kreuz starb, und Ostern* – der Tag, an dem Jesus von den Toten auferstand. Dazu gehören auch noch Christi Himmelfahrt* und das Pfingstfest*, an dem wir uns an das Geschenk des Heiligen Geistes erinnern. Alle diese kirchlichen Feiertage sind heute für viele Menschen nur noch freie Tage ohne relligiösen Inhalt, aber sie sind als gesetzliche Feiertage, d.h. Tage allgemeiner Arbeitsruhe, geschützt.

   Neben diesen großen kirchlichen Feiertagen gibt es noch einige katholische und einen evangelischen Feiertag. Diese sind oft regional unterschiedlich und werden nicht in allen Bundesländern gleichzeitig gefeiert. Regionale Feiertage sind z.B. in vielen Gegenden u.a. im Rheinland, der Rosenmontag. An diesem Tag finden in vielen Orten Karnevalsumzüge in den Straßen statt.

   Neben die kirchlichen Feiertage treten noch die weltlichen Feiertage. Dazu gehören Neujahr, der "Tag der Arbeit" am 1. Mai und der "Tag der deutschen Einheit" am 3. Oktober.

Texterläuterungen

das (или pl) Weihnachten – Рождество

das (или pl) Ostern – Пасха

der Karfreitag – страстная пятница
die Himmelfahrt – Вознесение

das Pfingstfest (das Pfingsten) – Троица

Fragen zum Text

1. Welche kirchlichen Feiertage werden in Deutschland begangen?         2. Sind alle kirchlichen Feiertage als Tage allgemeiner Arbeitsruhe gesetzlich geschützt?   3. Gibt es regionale Feiertage? Welcher davon ist Ihnen bekannt?   4. Welche weltlichen Feiertage können Sie nennen?

IX. Das ist interessant: Wehrpflicht in Deutschland

   In der Bundesrepublik Deutschland gibt es durch Gesetz vom 21.7.1956 die allgemeine Wehrpflicht*. Wehrpflichtig sind alle Männer zwischen dem 18. und 45. Lebensjahr, wenn sie den gesundheitlichen Erfordernissen genügen. Die Dauer des Grundwehrdienstes betrug einmal 18 Monate, später nur noch 15, dann 12 und seit dem 1.1.96 nur noch 10 Monate. Er wird von den jungen Männern je nach Interesse oder verteidigungspolitischer Notwendigkeit in einer der drei Waffengattungen* Heer, Luftwaffe oder Marine abgeleistet. Wer seine Wehrpflicht erfüllt hat, kann zu sogenannten Wehrübungen (der Reserve) einberufen* werden. Es besteht aber auch die Möglichkeit, den Wehrdienst (Dienst an der Waffe) zu verweigern. Anerkannte Kriegsdienstverweigerer* müssen an Stelle des Wehrdienstes einen Zivildienst in einer gemeinnützigen Einrichtung leisten, z.B. in Krankenhäusern, Altenheimen*, oder im Umweltschhutz. Die Verweigerung* auch des Zivildienstes (Totalverweigerung) ist nicht zulässig*.

Texterläuterungen

die Waffengattung – род войск
die Wehrpflicht – военная обязанность

einberufen – призывать

die Kriegsdienstverweigerer – лица, отказывающиеся от несения военной службы 

die Verweigerung – отказ

das Altenheim (das Altersheim) – дом престарелых

zulässig – допустимо

( Дополнительную информацию по данной теме смотри по учебнику В. М. Завьяловой "Практический курс немецкого языка", М. 1997, с. 130-131 и с. 138, упр. 14








